
Geht das Baden
wieder baden?

Eine Korrektur sei zum Leitar-
tikel von Herrn Heinrich „Geht
das Bad wieder baden?“ erlaubt.
Die Schwimmhalle war nie bau-
fällig, sie war reparaturbedürf-
tig. Ein Gutachten hatte schon
Jahre vor der spektakulären
Schließung dies festgestellt
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Mit dem Wok von der
Schneekoppe abwärts - diese
neue sportliche Heraus-
forderung brachte der
Jahreswechsel für den Cott-
buser Umwelt- und Ord-
nungsdezerneten Lothar
Nicht. Augenscheinlich fuhr
man in der Rathausspitze im
vergangenen Jahr nicht genug

Schlitten mit dem LINKs-Poli-
tiker. „Ja, da hatte ich ein biss-
chen aufzuholen“, lacht er per
Telefon aus dem Winter-
sporterholungsgebiet im
Riesengebirge und beschloss
dort ein erfolgreiches Jahr. 
SchwimmerChristian Diener
vom PSV Cottbus ist schnell-
ster 15-jähriger Deutscher aller
Zeiten über 50 Meter Rücken.
Beim Auftritt im Deutschen
Nationalteam Ende Dezember
in Maribor/Slowenien
schwamm Christian Diener die
Distanz in 27,48 Minuten -
einem neuen Altersklassen-
rekord - und bekam die Sil-
bermedaille überreicht.
Mit jeweils drei deutschen Al-
tersklassenrekorden und drei
deutschen Jahrgangsmeister-
titeln fällt die Bilanz des Jahres
2008 im Schwimmen für
Christian Diener äußerst er-
folgreich aus. Diese Titel sind
ein toller Lohn für das sehr
fleißige Training und die vie-
len, vielen Kilometer im Was-
ser. 
Seit 1. Januar 2009 ist Ben Pe-
ters Leiter der Sparkassen-

Geschäftsstelle Spree Galerie
in Cottbus. Der 31-Jährige ar-
beitet bereits seit zehn Jahren
bei der Sparkasse Spree-Neiße.
Er absolvierte eine Ausbildung
als Bankkaufmann und schloss
2003 ein Studium zum
Sparkassenbetriebswirt ab.
Seit der Eröffnung der
Geschäftsstelle Spree Galerie
steht er den Cottbusern in
Stadtmitte als Kundenberater
zur Verfügung. Jetzt freut er
sich auf seine neue
anspruchsvolle Aufgabe.
„Aufgrund der längeren Öff-
nungszeiten (wochentags bis
18 Uhr, samstags 9-12 Uhr)
und der zentralen Lage im
Einkaufscenter Spree Galerie
wird die Geschäftsstelle von
unseren Kunden sehr gut
angenommen“, sagt Ben Pe-
ters.
Das Jahresende 2008 be-
deutete auch Abschied für
Edeltraud Wuschech aus der
Cottbuser Fürst-Pückler-Pas-
sage. Seit Mitte der 90er-Jahre
betrieb sie dort den
Geschenke- und Tischdecken-
stand in der überdachten
Fußgängerzone und hat sich
nun in den wohlverdienten

PERSONEN

Ruhestand verabschiedet: „Ich
danke allen meinen treuen
Kunden, die jahrelang zu mir
kamen!“

Brandenburg ist nach Ein-
schätzung von Staatskanzlei-
chef Clemens Appel gut
gerüstet für den demografi-
schen Wandel. Es gebe viele
Bürgerinitiativen gegen
den drastischen
Bevölkerungsrückgang in der
Mark, sagte Appel am Freitag.
In Potsdam eröffnete er die In-

ternetseite „Marktplatz der
Möglichkeiten“, auf der künf-
tig jeden Monat ein Projekt
vorgestellt wird. Das Wichtig-
ste sei der Vorbildcharakter.
Die kreativen Initiativen soll-
ten anderen Brandenburger
Gemeinden Ideen geben, mit
dem Bevölkerungsrückgang
umzugehen. 
Maximilian Levy ist für die
„Flamme 2008“ nominiert.
Dieser mit 15 000 Euro dotierte

Preis wird von der Initiative
„Verbundnetz für den Sport“
ausgelobt. 2005 konnte Levy
bereits Platz 2 belegen. Jetzt
habe er sich nach der Band-
scheiben-Operation mit Be-
harrlichkeit, Fleiß, Ausdauer
und Zuversicht zurück-
gekämpft, urteilt die Jury, und
bei den Olympischen Spielen
mit Bronze und Platz 4 erfolg-
reich gestartet. 
Werkleiter Hermann Kostre-
wa vom Eigenbetrieb Grund-
sicherung des Landkreises
zieht eine positive Arbeits-
markt-Bilanz für 2008: „Ins-
gesamt 9 761 Personen haben
auf dem 1. Arbeitsmarkt einen
Job gefunden oder sich dafür
qualifizieren können“, zeigte
ein Blick in die Statistik.
Davon sind 3 317 Menschen
in Arbeit vermittelt worden.
Seit vier Jahren nimmt der
Landkreis Spree-Neiße im
Rahmen des Optionsmodells
die Aufgaben nach dem SGB
II in eigener Verantwortung
wahr. Der Landkreis zählte  im
Dezember 2008 noch 8 942
Bedarfsgemeinschaften. Das
sind 822 weniger als im
Januar 2008.

Fotos: Gabi Grube, privat, J.
Heinrich,  Pückler-Passage,
Bernd Weinreich, CGA-Archiv

K.-Liebknecht-Straße 16, Cottbus, Tel.0162/4121267
Anfertigung & Verkauf von Damenmode, Stoffverkauf & Änderungen

Doris Hanske

SKORPION 24.10. - 22.11. Freunde möchten mal wieder Zeit mit Ih-
nen verbringen. Nehmen Sie sich diese nach langer Zeit mal wieder.
Tipp: Nicht nur und ausschließlich um den Partner kümmern.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Gehen Sie einer Ursache, die Sie an Ihrer
Entfaltung behindert, auf den Grund. Verlassen Sie sich nicht auf den
Zufall. Tipp: Planen Sie gut und handeln Sie entsprechend

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Stecken Sie sich nun neue weitere Zie-
le. Die Chancen für eine Sicherung der materiellen Existenz stehen
denkbar gut. Starten Sie durch. Tipp: Vertrauen Sie Ihren Fähigkeiten

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Nachdem sich Ihre Lage verbessert
hat, ist es nicht vorteilhaft, an alten Vorhaben festzuhalten. Orientie-
ren Sie sich neu!

FISCHE 20.02. - 20.03. Jemand zeigt Launen, die Sie bisher an ihm
/ihr nicht kannten. Sehen Sie darüber hinweg, keiner hat ausschließ-
lich Sonnenseiten an sich. Tipp: Bleiben Sie cool.

NEU
präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Der Liebeshimmel ist leicht bewölkt. Neh-
men Sie eine versöhnliche Haltung ein, anstatt auf stur zu schalten.
Ein klares Konzept beugt Pannen vor. 

STIER 21.04. - 20.05. Unter Vergangenes dürfen Sie einen Schluss-
strich ziehen. Es wäre gut, wenn Sie sich jetzt ein wenig frischen Wind
um die Nase wehen liessen.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Helfen Sie auch ungefragt, wenn Sie
Probleme sehen. Ein Freund hat Schwierigkeiten, die auch Sie bela-
sten. Er braucht Hilfe, doch es ist nicht so schlimm, wie aussieht. 

KREBS 22.06. - 22.07. Eine private Beziehung könnte sich heute nicht
in die Richtung entwickeln, die Sie geplant hatten. Das nagt an Ihren
Nerven. Tipp: Lassen Sie die Zeit für sich arbeiten

LÖWE 23.07. - 23.08. Eine große seelische Belastung fällt heute end-
lich von Ihnen ab, denn der Beginn einer aussichtsreichen Phase zeich-
net sich langsam ab. 

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Die Lässigkeit, mit der Sie manches re-
geln, ärgert gewisse Leute sehr. Halten Sie sich heute mehr an die Vor-
schriften ausnahmsweise. Tipp: Sie trotzdem nicht verbiegen lassen.

WAAGE 24.09. - 23.10. Im Moment sollten Sie lieber keine größe-
ren finanziellen Projekte planen. Lassen Sie sich nicht zu unüberleg-
ten Handlungen hinreißen, sonst haben Sie das Nachsehen. 

3. bis 9. Januar

LESER AN UNS

Ihr Auftrag ist wichtig. Lassen Sie ihn in dieser Region. Hier ist auf das gute Wort Verlass     

WIR verteilen Ihre Prospekte
Lausitz-PR &Vertrieb 0355 3555703

punktgenau - pünktlich - preiswert 
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Cottbus • Straße der Jugend 45
www.goldschmiede-schramme.de
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Tel. 42 24 45

NEU eingetroffen:
Trollbeads - Ringe

Baumfrosch
Silber 925 
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Harnischdorferstr. 76
03051 Cottbus OT Gallinchen
Telefon 0355 / 541934  

Wohnpark Hegelstr./Kantstr. 73 
03050 Cottbus
Telefon 0355 / 540132

Verwöhnwochen im Januar 
vom 3.01. - 31.01.09

Lassen Sie sich von uns zu jeder Naßhaarbehandlung mit
einer entspannenden Kopfmassage gratis verwöhnen

Damen-    und Herrensalon

Liebe Cottbuserinnen und
Cottbuser, liebe Gäste unse-
rer Stadt,
ein interessantes und span-
nendes Jahr ist zu Ende ge-
gangen. Es war seit 1995, dem
Jahr der Bundesgartenschau in
Cottbus, das erfolgreichste
Jahr unserer Stadt in den bei-
den vergangenen Jahrzehnten.
Die Arbeitslosenzahlen gingen
deutlich zurück, die Zahl der
Ausbildungs- und Studien-
plätze hat sich erhöht und auch
die Steuereinnahmen stiegen.
Dafür an dieser Stelle noch-
mals ein ganz herzliches Dan-
keschön an die Unternehme-
rinnen und Unternehmer
unserer Stadt, an die fleißigen
Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer und die Frauen und
Männer unserer beiden Hoch-

schulen.
Das Themenjahr der „Kultur
und Wirtschaft“ war mit Höhe-
punkten gefüllt. Cottbus ist sei-
nem Ruf als Stadt mit einer ex-
zellenten Mischung von
Hochkultur auf der einen und ei-
ner interessanten Szene auf der
anderen Seite gerecht gewor-
den.
Das neue Domizil der Kunst-
sammlungen, das restaurierte
Kunstmuseum Dieselkraft-
werk, hat international für Auf-
sehen gesorgt. Besonders die
Festwoche zum Theaterjubilä-
um und das 18. Festival des ost-
europäischen Films machten in
der ganzen Bundesrepublik und
weit über die Grenzen hinaus
auf Cottbus als Oberzentrum in
der Lausitz aufmerksam.
In das neue Jahr 2009 gehen

wir voller Erwartungen. Das
„Jahr des Sports, der Jugend und
der Wirtschaft“ gibt wiederum
vielen Cottbuserinnen und Cott-
busern, den Vereinen und auch
unseren Schulen die beste Ge-
legenheit, mitzutun sowie für
die Stadt und die Mitmenschen
da zu sein. Die Stadtverwaltung
steht Ihnen allen dabei als
Dienstleister gern zur Seite.
Eine stabile wirtschaftliche Ent-
wicklung ist eine wesentliche
Grundlage für jegliche Gestal-
tungsmöglichkeiten des gesell-
schaftlichen Lebens in unserer
schönen Stadt. Lassen Sie uns
darin gemeinsam unseren
Schwerpunkt sehen.
Allen Bürgerinnen und Bürgern
wünsche ich ein friedvolles Jahr
2009.
Möge es für Sie alle von Ge-

sundheit, Erfolg und Glück ge-
prägt sein.
Lassen Sie uns alle weiterhin
aktiv daran arbeiten, dass Cott-
bus als weltoffene und tole-
rante Stadt noch attraktiver
und bekannter wird.
Ihr Frank Szymanski

NEUJAHRSWÜNSCHE DES OBERBÜRGERMEISTERS

Offenes

Turnier
- Die neue Winterstaffel -

im Presse-Café DoppelDeck
Einsatz 10 Euro

9. Januar 2009
mit Komplettausschüttung,

Gesamtwertung: 3 aus 4 Abenden

Beginn immer 18.30 Uhr
mit Hackepetersemmeln zum Skat-Tarif 

Das DoppelDeck-Team 
lädt herzlich ein

Tel: 0355/ 38 131-70
Bahnhofstr. 54 / Wernerstr. 21

cg
a-

ve
rla

g 
jk

STADTHALLE COTTBUS
Infos: 0355/ 75 42 444 

Cottbus Service • Berliner Platz 6

Keine Lieder über Liebe
Drama (Deutschland)
P 6 - 101 Minuten
Termine: Mo. 5.01. - 17/19/21 Uhr, Mi.
07.01. - 17/19/21 Uhr 
Im Film geht es nicht nur um Musik
(stimmungsvolle Konzertmitschnitte
mit Jürgen Vogel als Sänger), son-
dern um Liebe, Vertrauen und Verrat
in der Partnerschaft.  Ellen (Heike Ma-
katsch) und Tobias (Florian Lukas)
stellen ihre Beziehung auf eine
schmerzliche Probe.

10 Sekunden
Drama (Deutschland)
P 12 - 89 Minuten
Termine: Fr. 09.01. - 17/19/21 Uhr, Mi.
14.01. - 17/19/21 Uhr 
Der Film  versucht einfühlsam nach-
zuvollziehen, was für dramatische Fol-
gen ein vermeidbares Flugzeugun-
glück bei allen Beteiligten ( u.a.
Wolfram Koch, Marie Bäumer, Seba-
stian Blomberg, Filip Peeters, Han-
nah Herzsprung) nach sich zieht. 

Einlass 30 Minuten vor Beginn. Freie 
Platzwahl im vollklimatisierten Saal.
Infos unter Tel.: 75 42 444
Kinoticket: Mo. + Di. 4,-€, Mi. + Do. 
5,- €, Fr. + Sa. 6,- €, So. 4,- €, Kinder
bis 12 Jahre ermäßigter Preis von 
4,- € Parktickets für Parkhaus Spree-
galerie: unbegrenzte Parkdauer - 1,50
€ - CMT Cottbus, Vorparkstr. 3, 03042
Cottbus

boten, die Halle wegen Ein-
sturzgefahr zu betreten. Sie steht
trotz aller Stürme heute noch.
Ich erinnere mich an eine Ver-
anstaltung im Doppeldeck mit
dem Leiter der Initiative der
Bauingenieure, die für den Er-
halt der Halle eintraten. Die
Oberbürgermeisterin betonte
dort, dass sie sich mit den Stadt-
verordneten einig sei, dass eine
neue Halle sein muss, mehrere
Bäder könne man sich nicht
mehr leisten. Die Zuschüsse zu
den Bädern sollten um die Hälf-
te gesenkt werden. Sie bejahte
aber auch , dass es möglich ge-
wesen wäre, Fördermittel für die
Instandsetzung der Halle zu be-
kommen.
Es tut einem weh, wenn man
das Splash so verkommen sieht.
Es würde im Süden dringend ge-
braucht. Ein Nutzungskonzept
von einem Interessenten lag ja
schon vor.  Das Beispiel
Schwimmhalle zeigt, dass De-
mokratie auch so verstanden
werden kann. Demokratie heißt
auf deutsch Volksherrschaft.

Christian U. per E-Mail

Müll-Odyssee
Auch ich wohnte viele Jahre in
der Leipziger Strasse 10 und
habe mit größtem Unverständ-
nis die Müllplatzverlagerung
mitbekommen.Jahrzehnte lang
war es kein Problem für die
Müllentsorger die Mülltonnen
aus den bisherigen Müllplätzen
zu entleeren.Was ist passiert? A)
Die Stadt hatte noch Geld üb-
rig und wollte nicht die ver-
schlammten Strassenränder er-
neuern. B) Die Müllfahrer sind
in die Jahre gekommen und fin-
den diese nicht mehr oder C)
Das sind gar keine neuen  Müll-
tonnenstellplätze, sondern Stell-
plätze für die Rollatoren der dort

wohnenden älteren Bevölke-
rung und Alba nutzt diese nur
fälschlich. Oder D) Durch den
„extrem“ verkürzten Entsor-
gungsweg will die Stadt und
Alba die Müllgebühren senken
und uns alle beglücken! Wun-
dern Sie sich nicht über höhe-
re Gebühren, schließlich wur-
den ja die Mülltonnenstellplätze
erneuert!

J.-H. Schreiber, Cottbus

Aber die Mängel wurden nicht
beseitigt.  Die Schließung wur-
de dann mit Einsturzgefahr be-
gründet. Es gab trotzdem Inter-
essenten, die das Bad weiter
betreiben wollten, aber es gab
eine Stadverwaltung, die unbe-
dingt ein neues Bad wollte und
alle Vorschläge ablehnte. Den
Betreffenden wurde sogar ver-


